
Unbeirrbar ist unser Kurs darauf gerichtet, die Deutsche Demokratische 
Republik weiter allseitig zu stärken. Vor allem wollen wir alle Voraus
setzungen schaffen, um das materielle und kulturelle Lebensniveau des 
Volkes Schritt für Schritt weiter zu erhöhen.

Selbstverständlich weiß jeder von uns, daß eine reiche Ernte gute Arbeit 
und auch große Anstrengungen voraussetzt, um die höchstmögliche Effek
tivität unserer Volkswirtschaft zu erreichen. Wie es Kommunisten zu
kommt, schätzen wir die Ergebnisse realistisch ein und prüfen, was in den 
nächsten Jahren gemäß den Notwendigkeiten und unseren Möglichkeiten 
zu schaffen ist.

Es entspricht dem Wesen unserer Partei, die Erfahrungen der zurück
gelegten Wegstrecke gründlich auszuwerten. Wir nutzen sie für den sta
bilen Fortschritt unserer sozialistischen Gesellschaft. Ganz in diesem 
Sinne werden die vielfältigen Ideen und Vorschläge, die die Werktätigen 
in der Volksaussprache zu unserem Parteitag vorgebracht haben, sowie 
die Erfahrungen der Kreis- und Bezirksdelegiertenkonferenzen in die Be
schlüsse unseres Parteitages eingehen. Diese Beschlüsse, liebe Genossen 
Delegierte, werden die Kampfkraft unserer Partei weiter stärken und 
unsere Republik stetig vorwärlsführen bei der Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft.

I.
Die Hauptlendenzen der internationalen Entwicklung 

und die außenpolitische Linie 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

Genossinnen und Genossen! Die Deutsche Demokratische Republik er
baut den Sozialismus in vollem Einklang mit jenen historischen Entwick
lungsprozessen, die unserer Epoche das Gepräge geben. Blickt man auf 
die weltweite Bewegung für Frieden, Freiheit und Fortschritt, dann spürt 
jeder, daß wir Teil einer großen Kampfgemeinschaft für die revolutionäre 
Erneuerung der Welt sind. Darin liegt die Gewißheit, daß unserer Sache 
die Zukunft gehört.

Anschaulicher Beweis dafür sind gerade auch die vier kampferfüllten 
Jahre seit dem VII. Parteitag. Das sozialistische Weltsystem, die Kräfte 
des Friedens, der Demokratie und der nationalen Unabhängigkeit konn
ten neue gewichtige Erfolge erzielen. Der Verlauf der internationalen Ent-
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